
Patient
Rind, Schwein
Huhn, Pute
Hund, Katze

Antibiotikum
Fluorchinolon
Cephalosporin 3. Gen.
Cephalosporin 4. Gen.

2. Änderung der Tierärztlichen Hausapothekenverordnung 1

NEU: TÄHAV § 12 b Umwidmungsverbot 

Anwendung möglichArzneimittel für die beanspruchte 
Tierart zugelassen?

Notwendige arzneiliche Versorgung der 
Tiere ansonsten ernsthaft gefährdet?
Umwidmung im „Therapienotstand“ gemäß § 56a 
Absatz 2 AMG

Umwidmung verboten
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+ Dokumentation der
Gründe § 13 (4) S. 2
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Notwendige arzneiliche Versorgung des 
Tieres im Einzelfall ernsthaft gefährdet?
Tierschutzvorbehalt gemäß § 12b Satz 2 TÄHAVja

nein
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Huhn
Pute

Rind
Schwein

Pferd
Hund  Katze

NEU: TÄHAV § 12 c Antibiogrammpflicht

Wechsel Antibiotikum im Behandlungsverlauf

Keine Antibiogrammpflicht

1 bei zugelassener Anwendungsdauer > 7 Tage Überschreitung der zugelassenen Anwendungsdauer
2 ausgenommen fixe Kombinationspräparate; 3 außer herrenlose Katzen
4 außer bei Vorliegen aussagekräftiger repräsentativer Kenntnisse zur Resistenzlage für zu behandelnde Einzeltiere bei tierärztlicher 
Bestandsbetreuung

Tiergruppe Einzeltier

Mehr als einmal in bestimmten Alters‐ oder 
Produktionsabschnitt oder länger als 7 Tage1

Kombination von Antibiotika bei einer Indikation2

Antibiotikum für die Tierart nicht zugelassen3

Anwendung von Fluorchinolonen oder 
Cephalosporinen 3. + 4. Generation3,4

Antibiogrammpflicht

Gesundheit des Tieres 
durch Probennahme 
nicht gefährdet

Erreger im zellfreien 
Medium kultivierbar

Geeignete Methode zur 
Bestimmung der 
Empfindlichkeit des 
Erregers verfügbar
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+ Dokumentation der Gründe § 13 (4) S.3
Andere
Tierarten
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NEU: TÄHAV § 12 d Erstellung Antibiogramm
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Erstellung des Antibiogramms nach national 
oder international anerkannten Verfahren, 
soweit verfügbar

Probennahme bei zu behandelnden Tieren
• geeignet für Erregerisolierung
• bei Tiergruppen Tiere zur Beprobung auswählen, 

die repräsentativ für das klinische Bild der 
Erkrankung sind

Isolation der die Erkrankung verursachenden 
Erreger aus Proben

Untersuchung der isolierten bakteriellen 
Erreger auf ihre Empfindlichkeit gegen 
Antibiotika

Dokumentation
gemäß § 13 (4) S.4

1. Datum der Probenahme,
2. Name und Anschrift des 

Tierhalters, Identität der 
beprobten Tiere und 
Probenmatrix,

3. Bezeichnung des 
verwendeten Tests,

4. Datum von 
Untersuchungsbeginn 
und ‐ende,

5. Befund: Quantitatives 
Ergebnis und qualitative 
Bewertung der 
Empfindlichkeitstestung.


